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Expedition: Diezerstrahe 17.
Fenisprech-Anschluß Nr. 8, J

9!eues vom Tage.
^ Ein Geisteskranker beschädigte in der
"sOcht auf Freitag vier Denkinäler der Berliner
«l e g e s a l l e e.
, M a r q n i s d i S a n G i u l i a n o bezeichnete

römischen Senat den Dreibund  als die feste
Grundlage der auswärtigen Politik Italiens.

Das englische Unterhaus  hat sich bis
»um 14. April vertagt.
. Die Vertreter der Großmächte  überreichten

montenegrinischen Negierung eine Kollektiv-
Uote mit der Mitteilung , daß sie im Grundsatz der
Gewährung einer internationalen Anleihe an Mon-
^negro zustimmen.
- . Laut amtlichen Nachrichten aus K o r i tza haben

sb Äufställdischen die Waffen gestreckt. Die alba-
Nche Gendarmerie ist Herrin der Lage. Man be°
"̂wtet den Aufstand als völlig niedergeworfen.

Tie Newhorker Gesellschaft zur Belohnung
n L e b e n s r e t t e r n hat 2 Offizieren und 32

*i?nn der Besatzung des deutschen Dampfers
"I e[}) dlitz " in Anerkennung der bei Rettung der

rno"-Mannschaften geleisteten Dienste Me-
oalllen verliehen.
cv -vW der Stadt Chicago  sind sänttliche
!^ uen, die für Stadtverordnetensitze kandidier
^ ^ iden  Wahlen durchgefallen.

Osterglocken.
Die Osterglocken läuten ins Land:

»Der Herr vom Tode auferstand!
Es freue sich die ganze Welt;
Den Frieden bringt der Siegesheld !" —

Die ersten Blumen sprießen hervor;
Der Winter seine Herrschaft .verlor:
^ung Leben schlägt beim Frühlingshanch
^us jeden: wetterbraunen Strauch.

Die ersten- Vögel singen im Hag:
Fort , Menschenherz, mit Sorg und Plag!
Es führt dich aus dem Sorgenland
Der Heiland mit Erlöserhand ! _

s. Öfter « .
„sieghaft steigt die Sonne des Ostermorgens

Ueberwunden ist Leid und Tod ; die
dertzUrheit " und das „Leben"  haben gesiegt;
tausend» ^ n i st erstanden.  Seit fast 2 Jahr-
tvelche iu  lachtet und wärmt diese Ostersonne,
Trühniä ^ riftu§ der Herr ; sie spendet Licht in
scher Kummer, gibt Kraft und Mut zu frr-
W die neuem Leben. Die Osterbotschaft

Molker beglückt und zum Heile geführt ; der
Gvttlwik^sî res Heilandes ist das Zeugnis seiner
lickjkeit7^  Bekundung der Wahrheit und Gött¬
is 5w nler 'Glaubens . Ostern ist uns ein Fest

^ teg, der Freude und flehender Hoffnung.
heute!,„^ " terfülltem , frohen Herzen jubeln wir
^steit Heiland zu, der uns von der Sünde
^‘r 6itt ’<?uS  der Macht des Todes errettet hat.
lins einu" ^ . 01tS  demütigem Herzen, daß er auch
®ett u,oop einem Ostersiege Kraft und Gnade ge-
Nir hi„s®Vd^ ten ihn auch um einen neuen Ostertag
^sterbotln r? b" ^arine irrende Welt. Ihr sind
% u .JfWt ,und Osterglauben fremd geworden;
!̂ 8Star>oa mehr die Sonne des Aufersteh-
'Un, Fast scheint es, als ob unser Christen-

Modernen Menschen nicht mehr heran-
?e ob es keine Saiten anschlagen könne,

Herzen anklingen. Wie wesensfremd
n*um  und moderne Welt sich gegen-

i fobipr ru  Porter rücken sie voneinander und doch
m^ in der nwdernen Welt, solch

Aftern,? 1 Reichtum könnte gerade sie durch das
v empfangen.
,It fij,̂ o" l>che Religion des Auferstandenen ist
û ollx* S etne  Völker und begrenzte Zeiten ; sie

erfiirrf',, ,CV- °? c Seiten , alle Menschen erfassen
wA ein' ^ soll und muß auch der modernen
^ischn, „. Aabenes Credo, eine weltüberlegene
kv̂ itentu,n Wahrheitsdrang bieten. Im
r-Kchen uicht nur die Kräfte , die der
A-KMern widerstanden und auf den
sick̂ oufbni!/ ^ verfallenden Weltreichs Gottes
Kuß bilden m"?-' ^ hat nicht nur die Fähigkeit in
8 S ; in S; Ifern  Kultur und Gesittung zu der-
iz'/ 'ß die den"Ä? fchoß liegen auch die Euer-

Sea>„!!,Menschen der hochentwickelten Knl-
können göttlichen Lehre und Gebote■In sonnen ßt: *• B«uuu )en ^ egre uno

!ufnELUnd äWn •Vlte ^uergien zu wecken, ihnen
r * des Cn Ä? ler zu schaffen, das ist die große

Ikck? "ch zin ^ ' stentums der Gegenwart.
K .O- gefun' den^ ^ Soole muß jetzt der Weg ge-
E>k„, sUuh siE, ^ werden; das alte, schöne Christen-

-bistzp̂ neuen Seite zeigen, die auch
Und Menschen der Kultur Be-

kê Su bedm-s abnötigt.
"Wremen I c-mer  ueuen Lehren, keiner

nötiö A ^ iner Preisgabe heiligen Be->' ein dazu neue Meister, neuen " w neuoa"rfr, tu:ue  legrer , neue
i „ »̂ u e Cbr ;d ^chchutum  soll werden, wohl
'> Sechen für «- Ein Auferstehungstag
Kluß Ue,
^"gê raien für  v .*'-“• v «-in ÄUfer,ieyungs:ag
>e 'ch?n gebt PLT Moderne Kulturwelt. So-
^Aer̂ chöpftb Mrnm^ ou durch die glaubens-
k> dA, ^ wisse„ lch ' ' t nach etwas Besserem,

Sieli»oh Wie riß bisher fern der KircheC «wnssyste bw Schmetterling ist sie von ei-
k,y?gteŷ - so sehxK' m anderen getaumelt, doch
d̂ ^ke'̂ oten jbr ln bunter Farbenpracht>  gUensch kerne Nahrung. So ist der

und Verstehens
E !ul>se!i^ stellt sieg nahegekommen und dem
Kt ? o/te St'brct'lflCrr xrrIicf)e Aufgabe: die
KK 2K t?er  toShl , J rem  modernen Fort-

berbi„g? o», sie soll sichten und lieben,
d« ^ ultuL, °L .dm Kulturmüdigkeit

'"^ Utû Kud .gke.t predigen, soll das
v len und frohe, gesunde, ent¬

schlossene Menschen heranziehen, deren Blick weiter
geht als bis zu den Grenzen der Erde.

Diese Ausgabe ist nicht leicht und an Leiden u.
Kämpfen wirds den neuen Trägern des christlichen
Labarmns ebensowenig fehlen wie den alten . Doch
die Freude , an der Auferweckung der modernen
Welt zun: Leben und zun: Geiste des Christentums
mitzuwirken, diese Osterfreude und Osterzuversicht
führt über alle Wege und macht die Arbeit leicht.
Kein Mühen kann so schwer sein, daß es nicht über¬
reich gelohnt würde an dem großen Auferstehungs¬
tage, der unser aller harrt , Ivenn wir treu bleiben
im Glauben.

g Wochenrrrndschau.
Die Osterpansc der Parlamente macht sich in

der ganzen inneren Politik bemerkbar, zumal auch
die Minister und Staatssekretäre sich zu kurzem
Aufenthalt aus den: Drang der Geschäfte in ruhi¬
gere Gefilde geflüchtet haben. Wie gewöhnlich, wird
auch jetzt diese Ruhepause von den einzelnen Par¬
teien benutzt, um entweder im eigenen Parteilebcn
nach dem Rechten zu sehen, oder aber um ganz all¬
gemeine Betrachtungen über Parlament und Regie¬
rung und die Vorkoinmnisse in der inneren Politik
aus jüngster Zeit anzustellen. Nachdem die Zen-
trumspartei bereits im inneren Parteileben ganze
Arbeit getan hat und mit dein Erfolg vollairf zu¬
frieden sein kann, müht sich jetzt die national
liberale Partei  zu innerer Klarheit und
Festigkeit zu gelangen. Wie der Erfolg dieser Be¬
strebungen beschaffen sein wird, läßt sich schwerlich
schon festellen, denn der erste Anlauf , um zu einer
Einigung auf der ganzen Linie zu gelangen, hat
eher eine schärfere Zuspitzung der Gegensätze und
größere Verwirrung hervorgerufen. Will der Zen¬
tralvorstand die Auflösung der beiden Sonderver¬
bände der Altnationalliberalen und der Junglibe¬
ralen , so erklärt der jungliberale Reichsverband
klipp und klar, daß er an eine Auflösung nicht, denke
und appelliert von: Zentralvorstand an die ganze
Partei , damit diese den Vorstand ins Unrecht tetze.
In die Entwicklung der Dinge hineinzureden, haben
wir keinen Anlaß und keine Berechtigung.

Mit Interesse wird die Korfureise des Reichs¬
kanzlers verfolgt. Nicht nur daruni , weil in der
Ernladung Herrn v. Bethmanns durch den Kaiser
eine Widerlegung der mannigfachen Gerüchte über
einen bevorstehenden Rücktritt des Kanzlers erblickt
wird , sondern auch darum , weil die Besprechungen,
die der Kaiser mit seinem obersten Ratgeber pfle¬
gen wird, für unsere innere wie auswärtige Politik
aller Wahrscheinlichkeitnach von Bedeutung sein
werden. Zunächst wird in den Ostertagen auf
Korfu endlich auch die Entscheidung über die Nach¬
folgerschaft des Grafen Wedel fallen, der sein Ent¬
lassungsgesuch jetzt erneut hat und in Bälde Straß-
burg verlassen wird . Wenn Herr v. Dallwitz in das

Straßburger Statthallerpalais einziehen sollte,
wird auf Korfu auch der neue Minister des Innern
für Preußen ernannt werden inllssen. Weiter wird
sich der Reichskanzler mit seinen: kaiserlichen Herrn
auch über die südalbanischen Wirren unterhalten
und beid̂ werden wohl bei::: König der Hellenen,
der augenblicklich auch auf Korfu weilt , ihre ernsten
Bedenken über die inehr als zweifelhafte griechische
Haltung ' in dem nordepirotischen Aufstand zum
Ausdruck bringen.

Vielleicht wird der Kanzler dem Kaiser auch
von den Auseinandersetzungen erzählen, die augen¬
blicklich zwischen Reichstag und Bnndcsrat statt¬
finden. Es scheint wirklich, als ob die verbündeten
Regierungen den Reichstag einmal die stärkere
Faust fühlen lassen wollten; die „Unannehmbar
der Negierung liegen jetzt zu einer ganzen Reihe
von Gesetzentwürfen vor, die der Reichstag seinen
Intentionen gemäß abgeändert hat . An sich ist es
ja verständlich, daß die verbündeten Regierungen
einmal zu Vorschlägen des Reichstags ein „Unan¬
nehmbar " sagen, und das geschieht oft genug ; wenn
dazu aber noch offiziös verkündet wird , wie in der
Konkurrenzklauselfrage, daß die Regierung nicht
gewillt sei, einen neuen diesbezüglichen Gesetzent¬
wurf einzubringen , wenn der Reichstag sich ihren
Wünschen nicht füge, so muß eine solche Haltung
doch befremden. Wenn man dazu noch manche an¬
deren offiziösen Andeutungen und Kundgebungen
nimntt , dann wird man in der Annahme nicht fehl¬
gehen, daß gegenwärtig zwischen Reichstag und
Bundesrat nicht gerade ein herzliches Einverneh¬
men besteht. Vielleicht bringt aber der Reichskanz¬
ler von Korfu wieder gut Wetter  mit.

In England hat endlich doch der gesunde und
nüchterne Sinn über die leidenschaftliche Erregung
gesiegt und es wird noch einmal ohne Bürgerkrieg
abgehen. Die Komerulebill ist in zweiter Lesung
zum dritten Mal vom Unterhaus angenommen
worden und es scheint, als ob die Unionisten nun
doch am Ende ihrer Kraft angelangt sind. Sie haben
nackieinander versucht, durch das Oberhaus , dann
durch Beeinflussung des Königs und schließlich durch
Verhetzung der Armee die Bill zu töten, und wenn
es ihnen auch gelang, die Stellung der Regierung
zu erschüttern, so konnten sie sie doch nicht umwer-
fen und die Liberalen haben das Feld wieder ge¬
wonnen. Es wäre aber vielleicht doch nickt noch
so verhältnismäßig glatt mit der Homerulebill ab-
gegangen, wenn nickt die wieder recht sckwierig sich
gestaltende wirtschaftliche Lage in Eng-
l a n d zur politischen Ernüchterung und .Entspan¬
nung beiaetragen hätte . Die Bauarbeiter , die
Elektrizitätsarbeiter und vor allem die Kohlen¬
gräber in Aorkshire bereiten wieder große Streik¬
bewegungen vor und der Kohlengräberstreik umfaßt
jetzt schon über 120NN0 Bergleute . Man kämpft
darum , ob der Minimallohn , der durch Parlaments¬
akte von 1912 festgesetzt wurde, erhöht werden soll
oder nicht. Bei der geschäftlichen Veranlagung des
Engländers kann man es verstehen, daß ihm die
Lust zum Politisieren schnell verging , als er das
Wirstchaftsleben schwer bedroht sah.

In Frankreich ist am 4. April die Legislatur-
Periode zu Ende gegangen; die Kammer hatte sich
noch ganz zum Schluß mit der Rochette-Affäre zu

befassen. Die zur Untersuchung der Rochette-Affäre
eingesetzte Kommission hatte es aber für klug be¬
funden, der Kammer das Urteil über den Skandal
schon in den Mund zu legen und somit hat die
Kammer sich dannt begnügt, die vorgekommenen
Mißbräuche zu tadeln, hat aber die Eröffnung einer
richterlichen Untersuchung abgelehnt. Immerhin ist
ein Verschulden von Caillaux und Monis , wenn
auch mit vielen Klauseln, anerkannt worden, denn
es sind Eingriffe der Politik in die Justtz und ganz
besonders der Finanz in die Politik festgestellt wor¬
den. Die Legislaturperiode ist zu Ende gegangen,
ohne daß der Staatshaushalt des laufenden Jahres
erledigt worden ist. Es gelang nur noch, zwei vor¬
läufige Budgetzwölftel für die Monate April und
Mai zur Annahme zu bringen . Die neue Kammer,
die am 1. Juni zusanmwntreten soll, wird also so¬
fort dannt anfangen müssen, die unerledigten Bud
getarbeiten fortzusetzen.

JnJtalien hat das neue Kabinett S a l a n d r a
in der Kammer sein Regierungsprogram ::: ent¬
wickelt. Zunächst will die Negierung die Wehr¬
fähigkeit des Landes steigern und wird für das mili¬
tärische Progranm : außerordentliche Kredite in
Höhe von nicht über 200 Millionen fordern , die auf
mehrere Rechnungsjahre zu verteilen wären . Die
Finanzgesetzgebung soll einer durchgreifenden Aen-
derung unterzogen werden und die für den Staats¬
schatz nötigen Mittel sollen durch eine Erhöhung des
gegenwärtigen Umlaufs an Schatzteilen bis zur
Höchstgrenze von 80 Millionen Lire herbeigeschafft
werden. Weiter kündigt die neue Regierung auch
mehrere soziale Gesetzentwürfe an.

Aus Albanien kommen wieder beunruhigende
Nachrichten. Im südlichen Teil des Landes, in
Nordepirus , das von den griechischen Truppen im¬
mer noch nicht geräumt ist und wo Griechen einen
großen Teil der Bevölkerung bilden, ist es bereits
zu offenem Aufruhr gekommen, der in den Kämp¬
fen um Koritza seinen bisherigen Höhepunkt er¬
reichte. Der albanischen Gendarmerie unter Führ¬
ung holländischer Offiziere ist es aber gelungen, sich
des Ansturms der Insurgenten zu erwehren, doch
ist die Lage nach wie vor so ernst, daß F ü r st W i 1°
h e l m sich enttchlossen hat , die A l b a n i e r z u
mobolisieren  und an ihrer Spitze gegen die
Aufrührer zu Felde zu ziehen. Die Lage wäre kei¬
neswegs bedenklich, wenn nicht Griechenland hinter
den nordepirotischen Insurgenten stände, und wenn
hinwiderum Griechenland nicht von Frankreich und
Rußland begünstigt würde. Die Mächte verhandeln
Wohl untereinander über Schritte , die sie zun:
Schutz und zur Lebensfähigkeit deS von ihnen, ge¬
schaffenen jüngsten europäischen Staats unter¬
nehmen könnten, aber schon macht sich wieder die
Zander - und Nnschlllssigkeitspolitik der europäischen
Kabinette bemerkbar.

T eutfchland.
■fr Kein Kaiserbesnch in Bukarest. Die Meldung

einiger Blätter , daß die Anwesenheit des Berliner
rmnünischen Gesandten Dr . Beldiman in Bukarest
mit Vorbereitungen für einen Kaiserbesuch in der
rumänischen Hauptstadt zusammenhänge, wird der
Voss. Ztg . als irrtümlich bezeichnet. Dagegen sei
richtig, daß Herr Beldiman seinen Aufenthalt in
Bukarest dazu benutzt, um persönlich der rumäni¬
schen Regierung die Ansichten der deutschen maß¬
gebenden Kreise über die Balkansituation mitzu¬
teilen.

fr Die deutsche Rheinmündung . Die von den
Oberpräsidenten eingeforderten amtlichen Gutachten
über das Projekt einer deutschen Rheinmündung
sind, wie Berliner Blätter n:elden, sämtlich einge¬
gangen und sollen zu einer günstigen Beurteilung
des Planes geführt haben. Die beteiligten Ressorts
werden nunntehr in eine Prüfung des Kanalplanes
eintreten.

fr Der Zivilversorgungsschein der Militär¬
anwärter . Das Kriegsministerium hat in den von
ihm herausgegebenen Anstellungsnachrichten einen
Erlaß veröffentlicht, der für die Militäranwärter
von größter Wichtigkeit ist. Er lautet u. a.: Die¬
jenigen Militäranwärter , die den Zivilversorgungs¬
schein nach dem Militärpensionsgesetz vom 27. Juni
1871 oder nach dem Mannschaftsversorgungsgesetz
vom 31. Mai 1906 erworben haben und in einer
den Militäranwärtern vorbehaltenen Stelle als

Beamte beschäftigt oder angestellt worden sind, ver¬
lieren durch die Anstellung das Recht auf den Schein
nicht. Er erlischt erst, wenn der Inhaber mit einer
Pension aus dem Zivildienst in den Ruhestand ttitt.
Es ist nicht mehr zulässig, den Zivilversorgungs¬
schein eines nicht auf Grund desselben zur Anstel¬
lung kommenden Beamten zu den Atten zu nehmen.

fr Gegen den Gesetzentwurf über die Gefähr¬
dung der Jugend durch die Schaustellung von
Schriften und Bildern will der Gesamtvorstand des
Verbandes sächsischer Industrieller Einspruch er¬
hebe::̂ weil dadurch eine schwere Schädigrmq der
Industrie , namentlich des Buchgewerbes entstehen
könnte.

fr Eine neue Wahlrcchtsvorlage? Eine Aeuße-
rung des freikonservativen Landtagsabg . Frhrn.
v. Zedlitz und Neukirch über eine wahrscheinlich in
der 4. Session bevorstehende Reform des preuß.
Wahlrechts, hat besonders liberalen Blättern Ver¬
anlassung gegeben, die Einbringung einer solchen
Vorlage als ganz sicher hinzustellen. So läßt sich
jetzt wieder die „Frankfurter Ztg ." aus Berlin mel¬
den, es bestehe kein Zweifel, daß die Regierung im
Laufe dieser Legislaturperiode , ganz gleich in wel¬
cher Session, mit einer Wahlrechtsvorlage an den
Landtag kommen werde und ein Berliner Mittags¬
blatt will sogar wissen, daß, bevor die Vorlage er¬
scheine, Amderunaen im Staatsministerium vor sich
gehen würden. Wir halten dieses Hin- u. Herraten
und Kombinieren für reichlich müßig und die Tägl.
Rundschau kann darum leicht erklären, daß die Re¬
gierung augenblicklich noch gar nicht an eine neue
Wahlrechtsvorlage denke. Es würden selbstver¬
ständlich ständig Anregungen und positive Vor¬
schläge zur Aenderung des Wahlrechts geprüft , was

aber auch schon zu einer Zeit geschehen sei, als noch
niemand an d:e erste Wahlrcchtsvorlage dachte.

* „Der Schlag gegen die Jnngliberalen." Un¬
ter dwser Ueberschrift veröffentlicht der Vorsitzende
des Reichsverbands der Vereine der nationallibera¬
len Jugend , Herr Dr . Kauf  f m a n n, einen Ar¬
tikel. :n dem es heißt : „Der Beschluß vom 29. März
ist im Lichte des kaum Vergang>enen ungerecht und
unbillig gegen uns Jnngliberale ; seine Erfüllung
würde die Partei in kürzester Frist eines ihrer
besten Werbemittel berauben ; und soweit er beab¬
sichtigt, eine einheitliche Front in der Partei her¬
zustellen, bedlmtet er schon formal, noch mehr aber
der Sache nach, einen Schlag ins Wasser. Herr
Basscrmann hat keine gute Stunde gehabt, als er
durch ein praktisch-allein gegen die Jungliberalen
gerichtetes Vorgehen feine treuesten Anhänger in
ihrer Wurzel bedrohte: er hätte sein Ziel, die Par-
tei dereinst seinem Nachfolger einig und geschlossen
zu übergeben, nicht grausamer gefährden können als
durch diese tätige Mitwirkung bei jenem Beschluß.
Doch es steht noch immer zu hoffen, daß wie vor
zwei Jahren die Partei im Lande rechtzeitig die
Gefahren des Beschlusses ihres Zentralvorstandes
erkennt und durch eine gerechte, unbestreitbaren,
sachlichen Verschiedeiiheitei: Rechnung tragende Er-
ledigung besser der Partei die Einheit und die in¬
nere Ruhe sichert, die sie braucht, und die niemand
mehr erwünscht und niemand weniger stört als ge¬
rade wir Jungliberalen ."

* Alle freie» Gewerkschaften in Preußen politische
Vereine? Wie die „Braunschweigische Landesztg ."
erfährt , werden auch die übrigen Polizeiverwaltun-
gen Preußens in allernächster Zeit dem Vorbild des
Berliner Polizeipräsidenten folgen und die sozial-
demokratischen Gewerkschaften für politische Vereine
erklären. Durch dieses behördliche Vorgehen ver¬
lieren die sozialdemokratischen Gewerkschaften
zwangsweise ein Fünftel ihrer Mitglieder , das sind
alle Personen unter 18 Jahren.

* Das erste Mißtranensvotnm . Die elsaß-loth-
ringische zweite Kammer hat am Dienstag der
neuen Negierung zum ersten Male ein Mißtrauens-
Votum ausgesprochen. Den Anlaß dazu gab ein
Erlaß des Präsidenten des Oberschulrats an die
Direktoren der höheren Lehranstalten in Elsaß-
Lothringen , in dem es ihnen zur Pflicht gemacht
wird, darauf zu sehen, daß in den höheren Knaben¬
schulen die Lehrer „im Verkehr mit den Schülern
sowie untereinander im Beisein von Schülern , und
überhaupt in den Räumen der Schule sich nur der
deutschen, und zwar der h o chd e u t s che n Sprache
bedienen". Wenn dieser Erlaß nur das Ziel ver¬
folgt, die hochdeutsche Sprache auch im Südwesten
unseres Vaterlands nach Kräften zu fördern , so muß
man denselben billigen, denn es liegt nicht nur im
Interesse der Elsaß-Lothringer , sondern doch auch
im allgemein vaterländischen Interesse , daß man
in den Reichslanden überall hochdeutsch versteht und
spricht. Die Abgeordneten der elsaß-lothringischen
zweiten Kammer waren aber fast ausnahmslos der
Ansicht, daß es sich bei diesem Erlaß nicht allein
um eine Förderung der hochdeutschen Sprache
handle, sondern mehr wohl noch um einen Vorstoß
gegen den alemannischen Dialekt und die franzö¬
sische Sprache, und darum haben sie einstimmig eine
Resolution angenommen, in der die Kammer ihr
Bedauern über den Erlaß ausspricht, der den In¬
teressen der höheren Schulen nicht förderlich sei.
Aus der Ferne läßt ■es sich jedenfalls nicht be¬
urteilen , ob die Abfasser des Schulerlasses sich nur
von der Sorge um die Pflege und Förderung der
hochdeutschenSprache leiten ließen, oder ob sie
auch, wie es in der zweiten Kammer von manchen
Rednern hervorgehoben wurde, mit ihrer Verfüg¬
ung kleinliche Chikanierungstendenzen verfolgten.
Die Regierung bestteitet dies ganz entschieden, will
sich aber auch die Kontrolle über die Schule nicht
entziehen lassen. Die Wahrscheinlichkeitliegt sehr
nahe, daß die Regierung durch diesen Erlaß weniger
der Dialektsprache als dem anscheinend sehr ergie¬
bigen Gebrauch der französischen Sprache auf den
höheren Lehranstalten hat zu Leibe gehen wollen
und über den übertriebenen Gebrauch dieser Fremd¬
sprache an deutschen Lehranstalten kann man ver-
schiedener Meinung sein.

Frankreich.
Die Bischöfe und die Wahlen.

Eine Anzahl Bischöfe nimmt in Hirtenbriefen
Stellung zu den Maiwahlen , teils indem sie sich
auf die Beziehungen zwischen Kirche und Staat be¬
schränkten, teils indem sie die innere ußd äußere
Politik heranziehen. Die radikale Presse ist natür¬
lich ungehalten , daß die obersten Vertreter der
Rechte des Katholizismus im Lande für die Rechte
des katholischen Gewissens eintreten , und behaup¬
ten mit der alten abgedroschenenVerdrehung der
Tatsachen, daß dieses Eintreten ein „Angriff " sei,
gegen den die Republik Vorkehrungen haben tref¬
fen müssen. Genau so, wie wenn ein Straßen¬
räuber sich auf „Notwehr " beruft , wenn er jemand
niederschießt, der sich bemüht, das ihm Angenom¬
mene wiederzuerlangen. Erzbischof Touchet von
Orleans verlangt , daß die Katholiken gegen die
Verfolger, gegen die Bedrücker des religiösen Be¬
wußtseins der Kinder , gegen die Urheber der finan-
ziellen Verwirriing und gegen alle stimmen, die
nicht auf die Militärmacht halten, ohne die Frank¬
reich den mächtigen Nachbarn nicht standhalten
könne.

Maßregelung des Generalstaatsanwalts Fabre.
* Paris , 7. April . Es bestätigt sich, daß der

Rücktritt  des Generalstaatsanwalts Fabre  im
Ministerrat beschlossen worden ist. Der ^Justiz-
minister hat ihn aufgefordert, seine Demission ein¬
zureichen. Sollte sich Fabre weigern, dieser Auf¬
forderung Folge zu leisten, so wird er ex officio ge-
zwungen werden, seine Demission zu geben. Wie
offiziös gemeldet wird, ist die Ernennung des
Rates am Obersten Gerichtshof und des Kassations¬
hofes Herbau  zum Nachfolger des Oberstaats-



Interessant ist, daß den früheren Ministern
Monis und Caillaux,  welche den General¬
staatsanwalt Fabre bekanntlich zu jener Rechts¬
beugung Halbweg gezwungen haben, garnichts ge¬
schehen soll. Die kleinen Diebe hängt man , dre gro¬
ßen läßt man laufen . Es ist aber doch einfach eme
I n f a m i e, daß das Ministerium D o u m e r g u e
eine solche freche Verhöhnung jedes Rechtsgefuhls
der französischen Nation und der ganzen europäi¬
schen Oeffentlichkeit mit eiserner Stirn zu bieten
wagt . Fabre wird nicht bestraft, weil er zu nach¬
giebig gegen den ministeriellen Druck gewesen ist,
sondern lediglich deshalb, weil er die Sünden zweier
radikaler Minister durch sein Geheimprotokoll ans
Tageslicht gebracht hat.

Schweden.
König Gustav operiert.

Kopenhagen, 9. April . Heute vormittag wurde
im Sophienhospital die Operation an König Gustav
vorgenommen. Sie wurde von dem Stockholmer
Chirurgen Professor Dr . John Berg mit Unterstütz¬
ung von Profestor Dr . Akerman ausgeführt . Die
Operation begann um 10 Uhr 15 Min . und war
kurz vor 12 Uhr abgeschlossen. Die Königin befand
sich während der Operation im Nebenzimmer. Eine
große Menschenmenge stand während des ganzen
Vormittags vor dem Hospital, um das Resultat der
Operation abzuwarten . Das amtliche Bulletin hat
folgenden Wortlaut:

„Seine Majestät der König mußte sich heute vor¬
mittag 10 Uhr einer Operation unterziehen . Durch
diese Operation wurde in der Nähe des unteren
Magenmundes eine W u n de festgestellt. Diese ist
ziemlich oberflächlicher Natur.  Ihre
Umgebung ist etwas entzündet.  Die Wunde
ist indessen nicht organisch fest mit der Bauchspeichel¬
drüse verbunden. Anzeichen bösartiger Verände¬
rungen wurden nicht gefunden. Zwischen Magen
und Darm ist eine neue Oeffnung hergestellt
(Gastroenterotomie ). Die Operation dauerte PA
Stunden und wurde vom König gut überstanden,

gez. John Berg , I . Akerman, I . Edgren ."
Geheimrat Professor Fleiner aus Heidelberg

wohnte der Operation bei. _

a Ueber Frauenberufe.
Man schreibt uns : Wiedcruni ist Ostern da und

mit dem Feste kam die Schulentlassung. Besorgte
Eltern überlegten während des letzten Schuljahres
eifrig mit ihren Jungens : „Was wollt Ihr wer¬
den?" Weit vor Ostern sind schon die Lehrstellen
bei den Meistern und in den Geschäften ansgeinacht.
Verläßt der Junge heute  die Schule, tritt er
morgen  zur Ausbildung für seinen Beruf ein.

Wie ist es bei den Mädchen? Da hört man noch
mit wenigen Ausnahmen : „Es soll mal erst zu
Hause bleiben, dann vielleicht Nähen lernen, auch
gelegentlich irgend einen Kursus mitniachen — wir
wissen noch so recht nicht."

Diese leichte Auffassung der Lebensfrage ist
heute  wahrlich nicht mehr am Platze. Wie weit
und tief hat sich die Lage der Frau geändert ! Ist
es Schein, daß heute 9(4 Millionen Frauen im
erwerbstätigen Leben stehen nnd zu einem recht er¬
heblichen Teil sich selbst, ihre Kinder , ihre Familie
ernähren müssen? Nein, es ist Tatsache! Tatsache
ist ferner , daß d'e Frau das Doppelte  leisten
muß als oer Mann , bei g e r i n g e m Entgelt . Wes¬
halb das Doppelte? Weil sie neben ihrem Berufe
die Hauswirtschaft und Kinderpflege hat . Weshalb
bei geringem Entgelt ? Weil sie als ungelernte
Kraft in der Hauswirtschaft und auf dem Arbeits-
markt erscheint.

Ja , was sollen wir unsere Mädchen denn wer¬
den lassen? Darauf hier nur die kurze Antwort:
Alle Mädchen, wes Standes sie sind, m ü s s e n d i e
Hauswirtschaft  lernen . Nicht ein gelegent¬
liches zu Hause „etwas helfen" tut es, eine Lehr¬
zeit  ist erforderlich.

Ein Arzt, Pfarrer . Jurist oder Lehrer hat seine
Vorbcreitungszeit auf der Universität . Ein Schrei¬
ner -, Schuster- oder Schlossermeister hat seine Lehr-
zeit. Dazu die Dienstjahre beim Militär.

Wie steht es nun mit der Hausfrau und Mutter?
Nach der Schul- oder Pensionszeit bleibt sie „etwas
zu .Hause". Zur Arbeit taucht sie noch wenig, sie
vertreibt ihre Zeit mit Sport , Klavier , lange schla¬
fen, Spazierengehen (nicht in Gottes freier Natur,
aber auf dem Trottoir herauf und herab). Probieren
neuer Frisuren etc. etc. Die Mädchen höherer
Stände (mit wenigen Ausnahmen ) verbummeln
so ihre Zeit , bis sich die sogen, gute Partie findet.
Tos Mädchen der Volksschule verschwendet ebenso
Monate und Jahre , bis sie durch die Eltern oder
die Not gezwungen werden, irgend auf eine Art
Geld zu verdienen. Was ergreifen diese Mädchen
zumeist? Der starke Zudrang zu den gewerblichen
Berufen gibt uns die Antwort . Die Zahlen der
Mädchen, die zu den kaufinännischen Berufen über¬
gehm wollen, sind geradezu unheimlich. Man sollte
meinen, die ganze Welt sei ein großes Warenhaus.
Zum Kinder- oder Dienstmädchen läßt sich kaum
Eine  herbei . Denn auch die kurzsichtigen Eltern
finden, eine Tochter im geschäftlichen Dienste sei et¬
was viel „Höheres" als eine Tochter im hauswirt¬
schaftlichen Dienste. Daß ein Dienstmädchen durch
die geregelte Arbeit im Hause den besten Schutz
in religiöser und sittlicher Beziehung, dabei die wich¬
tigste Vorbereitung fürs Leben hat, ist wohl ohne
Frage . Nebenbei sei noch erwähnt , daß ein Mäd¬
chen mit 16 Jahren bereits 10—15 Jl  Gehalt be¬
zieht, dazu tägliche Verpflegung 1,30 — pro Monat
49—54 Jl (und das in der Lehrzeit !).

Nicht auf einzelne Berufe sei hier hingewiesen,
nur darauf , daß jedes Mädchen etwas ler¬
nen muß,  daß auch im Lehen des Mädchens
keine  Zeit zu verlieren und zu vertrödeln ist,
ebenso wenig wie im Leben des Knaben. Der weib¬
lichste und natürlichste Beruf — der der Hausfrau
und Mutter , bedarf einer ehenso gründlichen Vor¬
bildung , wie jeder andere Beruf . Viele Mädchen
sind ja genötigt , eine weitere Tätigkeit zu ergreifen,
und dazu geben wir die Anregung , nicht das erste
Beste, sondern das für das Leben Praktischste und
den Anlagen des Kindes Entsprechende zu wählen.

Der kathol . Frauenbund  stellt sichu. a.
die Aufgabe, die wirtschaftlichen  Interessen
der Frauen nach Kräften zu fördern . In der Be¬
rn f s b e r at u n g s st e l l e des genannten Bun¬
des in Limburg (Rohrweg 1, 1. Stock) ist Mitt¬
wochs von 2—4 Uhr Sprechstunde. Möchten doch
Mütter und Töchter eifrigen Gebrauch davon
machen. lieber Ausbildungsmöglichkeiten, Anstel¬
lungen , Aussichten etc. erhält jeder gerne Bescheid.
Außerdem wird der k. Fr .bund Limburg in kurzer
Zeit (wahrscheinlich Sonntag den 26. d. M-, abends
%8 Uhr) im kath. Gescllenhaus einen Familien¬
abend  veranstalten , bei welchem, neben einem
unterhaltenden Programm , die Berufe unserer

Töchter zur Sprache kommen sollen. Der Vorstand,
der keine Mühe als zu viel erachtet, gibt der Hoff¬
nung Raum , an diesem Abend recht zahlreich unsere
kathol. Familien zusammen zu sehen._

Lokales.
Limburg , 11. April.

— Personalien.  Landgerichtsrat Freiherr
v o n S t e i n ist an das Landgericht Wiesbaden
versetzt worden. — Dem Vernehmen nach hat Herr
Rechnungsrat Kirsch  sein Amt als Vorsteher der
evangel. 'Kirchengemeinde Limburg niedergelegt.
Hiermit ist er auch als Vorsitzender der Wirtschafts¬
kommission des evangel. Vereinshauses aus¬
geschieden. „ .

^DerTurnverein (E . 33.) lädt ferne Mit¬
glieder zu einem Familie nabend  auf den
zweiten Feiertag in die Turnhalle ein. Das Pro¬
gramm zu diesem Abend ist ein reichhaltiges. U. a.
wird der Verein ein fünfaktiges Theaterstiick: „D i e
Heldin der Vendäe"  aufführen . Dieses
Schauspiel, zu dem 26 Spielerinnen und Spieler
in Tätigkeit treten , ist der französischen Revolu¬
tionszeit aus dem Jahre 1793 entnommen. Die
Kapelle K e u l wird konzertieren.

= > Volksbibliothek.  An Ostern sowie
am Weißen Sonntag findet keine Bücheraus¬
leihe  statt.

— Zuschlagfreier Uebergang auf
I)-Z ü g e. Nach neuer Bestimmung des preußi¬
schen Eisenbahnministers soll cs Reisenden, die eine
Fahrkarte für einen Personenzug oder einen zu¬
schlagfreien Eilzug besitzen, gestattet werden, einen
vorher fahrenden zuschlagpflichtigen Schnell- oder
v -Zug , nötigenfalls sogar in einer höheren Klasse
ohne Zuschlag zu benutzen, wenn der Personen - oder
zuschlagfreie Eilzug soviel Verspätung hat , daß mit
ihm voraussichtlich der nächste Anschluß in der
Uebergangsstation nicht mehr erreicht werden kann.

^Theater in Limburg.  Wir weisen
nochmals auf die am Sonntag , den 12. April , in
der Alten Post stattfindende Eröffnungs -Vorstel¬
lung der Frühjahrs -Saison des Stadttheater
Aschaffenburg hin. Als erste Vorstellring gelangt
das Lustspiel von Blumenthal und Kadelburg „Im
weiße  R ö tz' l" zur Aufführung . Montag , den
13. April , abends 8 Uhr wird ein 3aktiger Schwank
zur Aufführung gelangen.

— Schulsparkasse.  Die im Jahre 1912
seitens der Kreissparkasse Limburg ins Leben ge¬
rufenen Schulsparkassen haben sich in der kurzen
Zeit außerordentlich gut entwickelt und erfreuen sich
einer großen Beliebtheit . Dies geht ohne weiteres
daraus hervor, daß der Bestand der Schulsparkasse
zur Zeit über 80 000 Jl  beträgt . Diese erfreuliche
Entwicklung ist zum großen Teil auf die dankens¬
werte schwierige Mtarbeit seitens der Lehrerschaft
zurückzuführen. Der Zweck der Schulsparkassen-
Einrichtung ist bekanntlich der, daß in der Jugend
der Keim zum Sparen gelegt werden soll. Die Kin¬
der sollen sich also früh daran gewöhnen, den Wert
des Geldes schätzen lernen . Sie sollen davon
abgehaltcn werden, unnütz Geld auszugeben, und
sollen selbst den Anfang machen, sich für besondere
Fälle : Eintritt zum Militär , Selbstündigmachnng,
Heirat , sowie für sonstige unvorhergesehene Fälle
eine Summe zu sparen. Im großen und ganzen
ist dieser Gedanke von den Beteiligten auch wohl
richtig erfaßt worden. Bedauerlicherweisehat jedoch
ein anderer nicht gerade kleiner Teil der Beteiligten
die Einrichtung der Schiilsparkassen so aufgefaßt,
daß er meint , mit Beendigung der Schulzeit falle
auch der Zweck der Spareinrichtung fort , weshalb
die Gelder zurückgefordertwerden. Es ist wohl an¬
zunehmen, daß in den meisten Fällen es sich hier
um Unkenntnis über die Ziele der Schulsparkassen-
einrichtung handelt . In denjenigen Fällen , in wel¬
chen die Sparbüchelchen nach Entlassung aus der
Schule ganz  abgehoben werden, wird naturgemäß
der beabsichtigte Zweck nicht erreicht, sondern die
von der Lehrerschaft und der Kreissparkasse auf¬
gewendete mühevolle Tätigkeit ist umsonst aufge¬
wendet. Selbstverständlich iverden Teilzahlun¬
gen im Bedürfnissalle nach Entlassung aus der
Schule gerne geleistet. Es wäre im eigenen In-
teresse der Kinder sehr zu wünschen, wenn die El¬
tern dafür Sorge tragen würden , daß die Spar¬
büchelchen auch nach der Entlassung aus der Schule
beibehalten werden und darauf weiter gespart wird.
Es ist durchaus nicht nötig , daß die Kinder große
Beträge sparen : in den weitaus meisten Fällen
können jedoch kleinere Beträge zurückgelegt werden.
Wenn die Kinder sich auf diese Art später ein
Sümmchen erworben haben, so werden sie nicht nur
ihren Eltern , sondern auch den bei der Schulspar-
kasseneinrichtungbeteiligten Organen hierfür dank-
bar sein.

Provinzielles.
-f- Mühlen , 10. April . Die Wahl des zum

Bürgermeister der hiesigen Gemeinde gewählten
Landwirts Her .t Peter Linz  II . ist von der vorge-
setzten Behör! bestätigt worden. Gegen die Gül¬
tigkeit der W hl war Einspruch erhoben worden,
welcher jedoch als unbegründet zurückgewiesen wor¬
den ist.

X Villmar , 10. April . Der Turnverein
„Vorwärts " veranstaltet am 2. Ostertag ein Kon¬
zert. Das Programm ist ein sehr reichhaltiges.
Ter Erlös soll zur Ausschmückung der äußeren
Turnhalle verwendet werden.

□ Hundsangen , 9. April . Hundsangen, das
durch die seit einem Jahre fertig gebaute Wasser¬
leitung mit vorzüglichem Wasser, für die rund
70 000 Jl  bezahlt wurden , sowie durch den An¬
schluß der Gemeinde an die Kreiswegbauvereinig-
ung — wozu die Gemeindevertretung jährlich 1600
Jl  bewilligte — sich große Opfer auferlegte, wird
durch einen zweiten neuen Schulbau mit vierter
Lehrkraft und durch Annahme von elektrischeiu Licht
noch erheblich neu belastet werden. Vor 20 Jahren
bauten wir eine neue Schule mit drei Lehrsälen
und zwei Wohnungen . Jetzt ist die Kinderzahl so
gestiegen, daß die König!. Regierung in Wiesbaden
mit dem 1. April d. I . die vierte Stelle hier er¬
richtete und mit einem Lehrer besetzen wollte. Da
aber die Gemeinde durch verschiedene starke Aus¬
gaben sehr belastet ist, so genehmigte die Kgl.
Regierung , daß die vierte Stelle bis zur Vollen-
düng des zweiten Schulneubaues unbesetzt und die
zwei Lehrer und die Lehrerin diese fliegende Klasse
mitversehen sollen.

-z- Wilsenroth, 8. April . Der hiesige Jungge¬
sellenverein Einigkeit veranstaltet am Ostermontag
im Saalbau Peter Hörter II . (Gastthaus zur Doru-
burg) eine theatralisch-musikalische Abeudunter-
haltung.

# Waldernbach, 9. April . Gestern Abend gegen
9 Uhr gellte plötzlich der Schreckensruf „Feuer"
durch die Straßen unseres Dorfes und rief in eini¬
gen Augenblicken alles, jung und alt zusammen.

Es brannten 3 Häuser, 2 Scheunen mit reichen
Erntevorräten u. Stallungen in lichterlohen Flam¬
men. Mehrere benachbarte Häuser waren stark ge-
ahrdet , nnd die geängstigten Bewohner begannen
in wilder Hast zu räumen . Glücklicher Weise wurde
die Gefahr beschworen. Dank den allseitigen eifri¬
gen Bemühungen der hiesigen Bewohner und der
rasch herbeigeeilten Feuerwehren und Löschmann¬
schaften aus der Nachbarschaft ringsum wurde
das Weitergreifen der mächtigen Flammen ver¬
hindert , wenn auch der eigentliche Feuerherd nach
mehr als 12 Stunden noch gewaltige Glut ent¬
wickelte. Der Materialschaden ist groß; das Vieh
wurde bis auf etwa 20 Hühner gerettet . Wie weit
der Schaden durch Versicherung gedeckt ist, bleibt
abzuwarten ; auch welches der Ursprung! und Ent-
tehungsgrund war , ist noch festzustellen. Ein Glück
var es, daß im Gegensatz zu dem stürmischen Wetter
letzter Tage ziemlich Windstille herrschte und der
nahe Bach reichlich und bequeni Wasser zum
Spritzen bot, sonst wäre großes Unheil entstanden.

□ Molsberg , 10. April . Für viele Leser des
Nass. Boten dürfte es von Interesse sein, zu er-
ahren , daß unser Landsmann Herr Josef Heinz
von hier zuni Dolmetsch und Repräsentanten einer
unserer größten transatlantischen Schiffahrtsgesell-
chaften (zur Tochtergesellschaft in Rio de Janeiro-

Brasilien) mit einem hohen Jahreseinkommen niit
dem Range und der Uniform eines 2. Offiziers er¬
nannt worden ist. Was Herrn Heinz, weicher auf
eine sehr erfahrungs - und wechselreiche Vergangen¬
heit zurückblicken kann, zu einer derart hochange-
ehenen Stellung , wozu in der Regel nur Ange¬
hörige erster Kreise mit akademischer Vorbildung
berufen werden, ganz besonders befähigt, dürfte
von dem Umstande abzuleiten sein, daß er sechs
remder Sprachen — englisch, französisch, spanisch,
portugiesisch, italienisch, holländisch — in Wort
und Schrift mächtig ist und sich dieser Idiome mit
einer Eleganz und Leichtfähigkeit bedient, die mich
einer Zest oftmals , und zwar in den verschieden-
ten Winkeln Europas , in Erstaunen setzte. Hierzu
kommt, daß H. Heinz, von hervorragender geistiger
Befähigung, als Reisebegleiter und Privatekre är
eines namhaften Großindustriellen und Ritterguts¬
besitzers, alle Länder Europas bereiste und sich eine
genaue Kenntnis ihrer Bewohner, deren Sitten u.
Gebräuche etc. aneignete, was in seiner neuen
Stellung von ausschlaggebender Bedeutung ist.
Herrn Heinz, welcher sichz. Zt . wegen eines hart¬
näckigen Nervenleidens in seiner Heimat MoP / erg
aufhält , wird bei beginnender Reisezeit vorläufig
auf einem Niesen-Salondampfer zur Dienstleistung
kommandiert werden um sich nach Beendigung ei¬
niger größerer Ozeanreisen nach seinem Bestim¬
mungsort Rio de Janeiro einzuschiffen.

* Herborn , 9. April . Auf dein hiesigen Bahn¬
hof wurde gestern mittag 1,45 Uhr der Hilfsheizer
Josef Feußner , gebürtig aus Anzefahr, beim Ueber-
schreiten der Geleise von der Maschine erfaßt und
getötet.

^ Geisenheim, 10. April . Ein schwerer
Unfall  ereignete sich in dem Tagebau -Stollen
der Grube Rothenberg. Der Arbeiter P o r a z i
aus Italien war mit einigen anderen beschäftigt,
unmittelbar vor Ort einen sogenannten Bau zu
setzen, als sich ein Keil Material loslöste und den
Arbeiter zu Boden drückte. Obwohl der Verun¬
glückte sofort zu Tage gebracht wurde, konnte er
nicht mehr gerettet werden. Ein Bruch der Schä¬
deldecke hatte seinem Leben ein Ziel gesetzt.

* Oestrich, 10. April . Tie Eheleute Winzer
Johann Steinmetz feiern am 1. Osterfeiertag das
Fest ihrer goldenen Hochzeit.

X Winkel, 9. April . Der hiesige Kathol.
Jünglingsverein  feiert am Ostermontag
dieses Jahres sein 6. S t i f t u n g s f e st, verbun-
den mit der Aufnahme, der in diesem Jahre aus
der Schule entlassenen, neuen Mitglieder , in der
Form eines Familienabends im Saalbau Rosee.
Es gelangen zwei lustige Theaterstücke zur Vorfüh¬
rung . Zur Verschönerung des Abends wird die be¬
kannte „Winkler Feuerwehr -Kapelle" einige schöne
Musikstücke vortragen . Auch der Männer -Gesang-
verein „Cäcilia ", hiersclbst hat sich bereit erklärt,
seine Kunst in den Dienst der guten Sache zu
stellen.

* Biebrich, 10. April . Bei dem hier aus dem
Rhein geländeten Toten handelt es sich um den 20-
jäbrigen Eisendreher Friedrich Hergert aus Offen¬
bach, der seit dem 17. November vermißt wird . Der
junge Mann hatte damals noch einer Festlichkeit
beigewohnt und ist in derselben Nacht verschwun¬
den. Er scheint demnach in der Dunkelheit in den
Main gefallen zu sein und ist darin ertrunken;
durch das Hochwasser wurde dann seine Leiche bis
hierher getrieben. Von den Angehörigen wurde
der Tote bereits anerkannt.

X Frankfurt , 10. April . Es sei hierdurch noch
einmal unter dringlicher Anregung zuni Besuche
und zu reger Teilnahme auf den vom nächsten
Dienstag an bis Samstag hier stattfindenden w i s-
senschaftlich - pädagogischen Kursus
aufmerksam gemacht. Er bietet eine Gelegenheit
zur Belehrung und Orientierung , wie sie in unserer
Gegend so bald nicht mehr geboten werden wird.
Die christliche Pädagogik ist in unserer Zeit in den
Vordergrund des öffentlichen wissenschaftlichen In¬
teresses gerückt und es ist ein großes Verdienst des
Vereins für christliche Erziehungswissenschaft, daß
er deren Pflege mit Erfolg betreibt und die Kurse
veranstaltet . Dem hiesigen Kursus , der namentlich
für West- und Süddeutschland berechnet ist, ist vom
1.—4. d. M . ein gleichartiger für Ostdeutschland
zu Kattowitz in Schlesien vorangegangen . Hier
werden auserlesene Kräfte , die Universitätsprofes¬
soren Esser von Bonn , Geyser von Münster , Spahn
von Straßburg , der als Naturforscher rühmlich be¬
kannte Münchener Gelehrte und Redakteur des
„Hochland" Dr . Ettlinger , der Redakteur der sehr
angesehenen „Laacher Stimmen ", Pater Mucker¬
mann , und die Vorsitzende des kathol. Frauenbun¬
des, welche zugleich im Verein kathol. deutscher Leh¬
rerinnen sehr tätig ist, Fräulein Hedwig Dransfeld,
reden. Neben ihren vielversprechenden Vortrügen
über die wichtigsten Zeitfragen der Theologie, Phi¬
losophie, modernen Naturforschung, Pädagogik und
Geschichte wird den Teilnehmern und Teilnehme-
rinnen an dem hiesigen Kursus eine sachkundige
Führung zu unfern hervorragenden Denkmälern
der Kunst und Geschichte zu teil . Um so mehr dar :
gehofft werden, daß die Männer und Frauen der
Schule und andere Vertreter uiti> Freunde der
christlichen Erziehungswissenschaft, die nicht hinter
den Bedürfnissen und Aufgaben ihrer Zeit Zurück¬
bleiben wollen, sich zahlreich zu dem wichtigen Kur¬
sus ein einfinden, der von uns froh begrüßt u. den
ihm entgegen gebrachten Erwartimgen sicherlich ge¬
recht werden wird . Die Vortrüge werden im gro¬
ßen Lehrsaal der Frankfurter Akademie für Sozial-
und Handelswissenschaften in der nach unserm be¬

rühmten Miköürger und einstigen Mitglied dl.
hiesigen Parlaments vom Jahre 1848 genannt
Jordan  st raß  e, Nr . 17, gehalten werden rin
beginnen am Osterdienstag morgens 9 Uhr. h

* Frankfurt , 11. April . Das fünfjährige KW»
eines Zigarrenhändlers in der Ginnheimer Lan
traße lief am Donnerstag in die Straßenbahn o
Linie 4. Bevor der Wagen zum Stellen gebw^
werden konnte, hatte das Kind schon so schwereo
etzungen erlitten , daß es bald darauf starb.

Kleine n X säuische Chronik . .
Vor dem zuständigen GesellenPrüfungsau ^ Mv

der Schmiede in L i ni b u r g haben ihre Geseue
Prüfung bestanden: Will,. Schmidt aus Limburg
Georg Wahl aus Dietkirchen, Karl Helling
Niederhadamar , August Scherer aus Linien

aus

Gerichtliches.
* Wiesbaden, 10. April . Die bevorstehende

Tagung des Schwurgerichts wird, wie nunM-y
als feststehend angenommen werden kann, nur or
Verhandlungsgegenstände u. ebensovielc Sitzung
tage umfassen. Außer den bereits mitgeteul
Terminen steht nur noch ein solcher wider den I"
gen Seck von E i s e n b a ch wegen Tötung ! -
nes Vaters  zu erwarten . In dieser letzter
Sache allerdings ist bis zur Stiinde die VoruM
üchung noch nicht geschlossen. Die beteiligten
verständigen Aerzte nämlich sind verschiedenerM
nung darüber , ob der Tod des Vaters durch »
Sturz oder durch die ihm von seinem Sohn beig
brachte Verletzung herbeigeführt worden sei, U"
zurzeit wird darüber ein Obergutachten eingeh» '
Nichtsdestoweniger ist wohl anzunehmen, daß *
Sache noch für die nächste Schwurgerichtstagun*
pruchreif wird.

Das Urteil wegen des Förstermordes am
nachtsabend.

8. Götsingen , 8. April . Nach dreitägiger 2̂ 2
Handlung wurde von dem hiesigen Schwurgerl
das Urteil in dem Prozeß gegen den Zigarrenman^
August Fuhrmann  gefällt , der unter der
klage stand, am Weihnachtsabend des vergangen
Jahres den 40 Jahre alten Förster Knoche **
Forsthaus Nonueuholz bei Klein-Almerode vo
sätzlich und mit Ueberlegung getötet  zu Hab-
Auf Grund der Beweisaufnahme und nach »
Wahrspruch der Geschworenenv e r u r t e i l t e i'
Gerichtshof den Angeklagten wegen Mord
zum Tode,  wegen versuchten Mordes an dein l
folgenden Gendarmen zu fünf Jahren 3wOTlL.
und wegen Jagdvergehens zu einer Woche Gesai„
uis. Der Verurteilte erklärte auf Befragen *
ruhiger Stimme , er nehme die Strafe nicht aw^

Kirchliches.
-r - Limburg , 11. April . Am Schlüsse des

igen Pontifikalamtes wird der Hochw. »
sischof den päpstlichen Segen erteilen. Mit di- ,
st ein vollkommener Ablaß verbunden, der » t
llen Gläubigen , die nach würdigem Empfang » ,

Sakramente der Buße und des Altares , ^
wntifikalamt beiwohnen und nach der M-w
es hl. Vaters beten, gewonnen werden kann. .

X Limburg , 11. April . Dem Amtsblatt e,i
listums Limburg (Nr . 6 vom 9. April ) entn-«^ r
ur folgende ki r chl. D i e n st n a chr i cht e W
?ochw. Herr Bischof hat den nachbenannten
ten des Priesterseminars am 27. März die !);• rV
terweihe erteilt : Joseph Berg  aus Wind,
kobert Flink  aus Pfaffendorf , Joseph Frt
ms Griesheim , Albert G e ss n e r aus Waseno^
Joseph Hans  aus Talheim , Theodor H a r W
ms Dorchheim, Joseph H a r t m a n n mt§
iefenbach, Dr . Georg Heinrich H o r l e aus w h
laden, Joseph Kexel  aus Wiesbaden, '
Nenges  aus Niederwalluf , Friedrich P a ' ,
ms Kölbingen, Wilhelm Reuter  aus *' r#-
Walter Roth  aus Höchst, Wilhelm R/ b^ c-
!o r f aus Ellar , Joseph Schneider  au2
euzheim. Mit Termin 1. April wurde d'm^ hie
ßfarrvikar Pfarrer H ar t l e i b in Dernv^ t ^ lii
leuerrichtete Pfarrei Dernbach  und dcR i-grei
foadjutor Peter Schäfer  in Doinbach in- £.a(JetO
s) o m bach - Sch Wickershausen  üb -A ^ giS
erriet mit Termin 1. Mai dem Herrn Oav  z,e
Ferdir and Müller  in Probbach-Dillha"!,
Pfarrei Elz.  Mit Termin 1. Zlpril w»r
lleopresbyter Joseph Berg  zum Kaplan «r
irchen,  Herr Kaplan Julius K r a u s i

;um Kaplan in Höhr  ernannt , ferner ^ crX&ef
nn Joseph Ehl daselbst zur Aushilfe nach „V
lrsel  beordert und Herr Rektor Johann --
) u s

aWJ

»am Marienkrankenhaus in Frankfu- ^
farrverwalter in Unterliederbach-  .

)ie seit Passion^
■rrirAm Je^

# Wiesbaden. 10. April . Die ,
ng hier in den drei Pfarrkirchen
8 o l ks m i s s i o n hat seither den u .-
Verlauf genommen. Nachdem dieselbe m
ilossenen Woche für die Frauen und n d
zehalten worden war , gilt siê in A,Männern und Jünglingen . Die
)er Geschlechter haben in einer den giin!.Hjftr ^
vartungen entsprechenden Zahl

EL"
beim f? ieLi? c

Er Heilsveranstaltung , die das ganze v> Lt
sathol. Bevölkerung in Anspruch mmN ' ^ o .y - ^
Am Ostersonntag Nachmittag wird der v
Bischof  hier eintreffen , um beim ^ jr\ y
Schluß der ganzen Mission abends um °
st . Bonifatiuskirche  noÄ Acg-" s
m die kathol. Gemeinde den papsttM-'
erteilen. . zlrb -A,

+ Mariental i. Rhg., kst. ,Apnl .^ D 6e0 on* ,I JUlfUrlCUtCU l . JUJB */ L,' ^ «rcLtClCI
Lxerzitien, welche am Grundonner _ TsCnf,

en
es-

April sind ausschlt - o

rfreuen sich zahlreicher Beteiligung - 0.̂
en zu den Exerzstieiî sur^LehrerlNlî ^ gxecSßrlls in großer Anzahl erfolgt
om 14.- 18. April sind aus
ehrerinnen . „ Ord -M^ S.

+ Mariental t. Rhg., 11- AM' sthr 'na^ „ge^
animliing am Ostermontag mn 2 uy ^
Legen des bevorstehenden Feste-- ,^ 1
tafael Profeß -Erneuerung . Bockende'!" . B

□ Frankfurt , 9. April . ^ 0(jCn
it dieser Woche, nachdem vor U*J
ion für die Frauen und Jungh ^ Ä,
nt, eine Missionserneileriing d->,
Jünglinge der vor zwei ^ ahre mm p
ion [tat “ E °w°« bei dm KftSrf
llännern ist der Andrang S» den ^
inten so stark, daß die Kirche °i-
assen kann. Auch der Andrang .^ jl"Z
kommun ion ist Überaus gr ß. fjjrt flR

* München, 9. April . Nach chenFr"'l,„,e*̂
es Amtsblattes der Dwze M „. ko ,,c0
rrzbischof Dr . v. BettiNg
Ostermontag die tut „.. trete 11-
»erschobene Reise nach Ro _ _



Telegramme.
Jfc’« russische Kaiserfamilie in Sebastopot.

der̂ b"ssopol, 10. April . Das russische Kaiserpaar,xv/, IU| | 1|UJC,jTUi|ci +/uui./
finh Thronfolger und die Großfürstinnen-Töchter
^hier eingetroffen.

Schweres Flugunglück.
heû ' bden, 10. April . Als der Flieger Reichelt
eine,- ^ ochmittag 6(H Uhr auf einem Eindecker mit
J>tPvX amc  als Fluggast aufgestiegen war , e x p lo¬
dlall̂ Schleifenfahrt über dem Flug-
bk!>n„ ^ plötzlich der Motor . Der Apparat stiirzie
^ :^ ad zur Erde. Die Dame blieb tot, während

t lrwer verletzt unter dem zertrümmerten
VJt  hervorgezogen wurde. Er starb alsbald.

Vom Prinzenpaar Heinrich.
Aires , 10. April . Das Prinzenpaar

dabnll? Preußen ist heute an Bord des Torpe-
ebapsr orslörers „Catamarca " nach Montevideo

fahren , wo es sich an Bord des „Cap Trafal-
c begeben wird.

^chuidativn des französischen Justizskandals.
ist April . Der Justizminister unterbrei-
^urrfi Präsidenten der Republik einen Erlaß,^ >ll>den H -
leg *l'm ersten Vizepräsidenten des Appellgerich-
bat fîrä̂ r/'rnannt werden. — Der Justizminister
^i§*ihr ° en' Prdault de l'Jsle vor das oberste

^wlmargerichtzu stellen.

Gefecht in Tripolis.
burbn“̂ “! ' 10: April . In der Frühe des 6. April^urüe sTA, ' : ’v> u uei  riruye oes o. Aprti
angeoH« Garnison Bugazal von über 600 Rebellen
»!it ^ . chen, unter denen sich etwa hundert Berittene
fQ«terip ^ schützen befinden. Die italienische In-
schlua iiÄ 'Ult einem Bajonettangriff vor und
a»d bellen, welche etwa 100 Mann an Toten
^siten Mundeten verloren, in die Flucht. Auf

- oer Italiener wurden drei Mann getötet»Nü fnj.1 Italiener
'Ochs verwundet.

ÜtbE "bach a. M., 10. April . Der Gclegenheits-^ 1 t H mltv *Art «v« a  rt«. .. r .. . ! i . _
r°Ptter uer ^ elegenyetts-

bacht s m Prers  wurde in der Karfreitag.
^tz ^ ^ ^ Schirmflicker Karl W ein gärt-

n e r, in dessen Wohnung er einzudringen versuchte,
erschossen. Der Attentäter wurde verhaftet.

Köln, 9. April . Nach der „Köln. Bolksztg." hat
der Kultusminister dem Beschluß der Kölner Stadt¬
verordneten , mehrere höhere Lehranstalten nach
Stein , Hardenberg bezw. Arndt und Görres zu be¬
nennen , die Zusttmmung versagt. Der Minister
erklärt, mit Rücksicht auf die Vorgänge, die sich
an jenen Beschluß der Stadtverordneten angeschlos¬
sen haben, sei er gegenwärtig nicht in der Lage, die
Vorschläge zu genehmigen. — Kölner Eülwohner
evai gelischer Konfession hatten bekanntlich gegen
die Benennung eines Gymnasiums nach Josef von
Görres  Protest eingelegt, weil sie in Görres die
Verkörperung des „ultramontanen Prinzips " sehen
wollen.

Achilleion, 10. April . Der Kaiser , die Kai
serin und die Königin der Hellenen wohnten heute
. ‘ “ 1 ' Schl " “Vormittag dem Gottesdienst in der Schloßkapelle
bei, welchen Militäroberpfarrer G o e n s abhielt.
Die Königin der Hellenen nahm an der Mittags¬
tafel teil.

Breslau , 10. April . Die große Zuckerfabrik in
Rosental (Breslau ) ist heute Nacht niedergebrannt.

Mailand , 10. April . Ein italienisches Militär-
Luftschiff, das zur Notlandung gezwungen war , riß
sich los, geriet in die Zweige von Bäumen und
explodierte. 3 Personen wurden dabei schwer ver¬
letzt.

Paris , 10. April . In einer offiziösen Note
wird erklärt, daß die im Lager von Mailly in An-
Wesenheit der Mitglieder des Oberkriegsrats statt-
gefundenen Schießübungen die besten Ergebnisse
gehabt haben. Man könne nunmehr bekräftigen,
daß das französische 75er Geschütz das beste euro-
päische Feldgeschütz sei und noch lange Jahre blei-ben werde.

Tokio, 10. April . Die Krönungsfeierlichkeiten
sind auf 1916 verschoben worden.

Bitlls , 10. April . Die türkischen Truppen be-
,annen die Operationen zur Unterwerfting der re-
Mischen Kurden.

Wetteraussichten für Sonntag 12. April.
(Weilburger Wetterbericht.)

Noch zeitweise wolkig, sttichweise Negenfälle, zum
Teil mit Gewittererscheinungen.

Kirchenkalender für Limburg.
Ostersonntag, den 12. April.

Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse: um 8 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; um 9(4, Uhr
Pontifikalamt mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr
Pontifrkal -Vesper. — In der S t a d t ki r che: Um
7, 8 und 11 Uhr hl. Messen, die zweite mit Gesang,
letztere mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr Complet.
— In der Hospitalkirche:  Um 6 und 8 Uhr
hl. Messen, letztere mit Predigt.

Ostermontag , den 13. April.
Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse; um 8 Uhr

Kindergottesdienst mit Predigt ; um 9Vsi Uhr Hoch-
amt mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr Feierl.
Vesper. — In der S t adtkirche:  Um 7, 8 und
11 Uhr hl. Messen, die zweite mit Gesang, letztere
mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr Complet. — In
der Hospitalkirche:  Um 6 Uhr hl. Messe, um
8 Uhr Amt. Nachmittags 1 Uhr Vesper mit
Predigt.

Weißer Sonntag , den 19. April . Erste Kinder¬
kommunion. Die Erstkommunikanten versammeln
sich um 8% Uhr in der Stadtkirche.

Vereins Nachrichten.
Kat hol . Lehrlingsverein.  Ostersonn¬

tag den 12. April , vormittags um 7 Uhr, in der
Hospitalkirche: Kommunionmesse für die Mitglie¬
der des Vereins . — Eine Vcreinsversammlung fin¬
det an den Ostertagen nicht statt. — Mittwoch den
15. April , abends 8(4 Uhr, auf der Bühne des Ge¬
sellenhauses: Theaterprobe.

Kathol . Dien st boten verein.  Oster¬
montag, nachm. 4 Uhr : Andacht und Versammlung.

trdlg) 0- 0, (nnteriüd.) 10—16 p. Stck. ; Stachelberen 00.
Spinat 50—00, Rosenkohl 60, Kastanien 00 p. Ko.; Wall-
nüsse per Kg. 0,90. Trauben 0.00- 00, Schwarzwurz 60
p. Ko. Haselnüsse 50 p. Liter.

Der Marttmeister: Simrock.
Hadamar, 9. April. Roter Weizen 16.30M„ weißer

Weizen 16.00, Korn 11.75, Braugerste 00.00, Futtergcrste
0.00, Hafer 8.00, Saathafer 8.20 Mk. Butter per Pfd.
1.15- 0.00 Mk. Eier 2 Stück 14 Pfg.

Hml- els-Uachrichteir.
Wochenmarkt Preise zu Limburg,

am 11. April 1914.
Butter per Pfd. M. 1.20. Eier 2 Stück 14 Pfg . Kar¬

toffeln per Pfd. 0 bis 00 Pfg ., 50 Ko. 2 20—0.00 M.
Blumenkohl 30 - 60, Zitronen 5 — 8, Sellerie 10—15,
Wirsing 10—30, Weißkraut 10—30, Knoblauch 80—0.00,
Zwiebeln 25 p. Ko.; Rotkraut 10—30 p. Stck.; Rüben,
gelbe, 20—«0, Rübe», rote, 20 p. Ko.; Merrettig 15—25
p. Stg . ; Aepfel 25—60 p. Ko.; Apfelsinen p. Stck. 5- 6
Pfg . ; Rettig 5—10, Endivien 10- 15, Kopfsalarl2 p. Stck. ;
Tomatenäp 'el 00, Birnen 25—60 p. Ko.: Kohlrabi (ober-

Schule und Lernen
greift manche Kinder recht an, zumal in
den Entwicklungsjahren . Das stille Sitzen,
der lange Aufenthalt in den Klassenzimmern,
nimmt sie mit , sie wollen nicht recht essen,
und die Eltern wissen oft nicht, wie dem
begegnen. Man lasse solche Schulkinder
morgens , mittags und abends kurz vor
oder nach dem Essen eine Zeitlang Scotts
Emulsion nehmen und wird bald bemerken,
daß die Eßlust wieder kommt, die Kinder
frischer werden und den Vorgängen in der
Schule mit reger Teilnahme folgen. Der
in Scotts Emulsion enthaltene Lebertran,
die Kalk- und Natronsalze , sind zur Kräf¬
tigung und Entwickelung jugendlicher
Körper besonders nützlich. Scotts Emulsion
läßt sich leicht einnehmen. Das für sie aus-
gegebene Geld ist eine Anlage, die sich ge¬
wiß bezahlt macht. N. 5349

Der vielen Nachahmungen wegen
ist beim Einkauf deutlich Scotts

Emulsion zu verlangen.

Sämtliche Artikel
zum Hausputz . 5385

Pet. Jos. Hammerscblag.

Amtliche Anzeigen.
u Bekanntmachung.

^ Rb/,^ ,? ^ ugnahme auf 8 2 des Ortsgesetzes betreffend
bic ^ auömullS und des Strahenkehrichts

M 5;v^ „ r, u ’9 e‘ucr  Mullabfuhr vom 2. April 1909
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß für

> SSKV 914  di - Höhe der als Müllabfu 'hrgebtthr
^zent - Filsch veranlagten Gebäudesteuer zu erhebenden
Nitav,,. durch Gemeindebeschluß auf 10 vom Hundert

JHh  nim -hiMt >ff 5310'"schtzl wordeiH
^ "" b„ rg , den 6. April 1914.

Der Magistrat .'
gez. Haerten.

Bekanntmachung.
Beanlagung der im hiesigenr . e -oeramagung oer tm hiesigen

"lhrgkbE wohnenden physischen Personen zut Müll-
lim» 1914  liegt in der Zeit

°ufunJ !!‘ 14. April bis 28 . April cr.

Turn-verein (g.sj
Wontaß, 13. April (Ostermontag ) , in der Turnhalle:

Familien - Abend
mit Konzert, Theater und Ball.

Zur Aufführung gelangt : 5448
Die Heldin der Vendee.

Schauspiel in 5 Akten aus der Zeit der französ. Revolution.
(Bürgerkrieg in der Vendöe im Jahre 1793).

Mitwirkende:
Henry, sein Sohn.

(?' Misere "»pril kl.
'"licht hex e-Aeuerbüro , Zimmer 6 des Rathauses, zur

r ^ Einŝ Gebührenpflichtigen aus.

Eugen de Laniarque, Gutsherr.
Charles, sein Jäger.
Jaques Daubigny, Bauer.
Luise, seine Frau.
Jean , sein Sohn.
Jeanette , ältere Tochter.
Annette, jüngere Tochter.
Benoit, sein Knecht.
Debry, Bauer.

Theophil, ein Blinder.
Marcell , sein Sohn.
Felice, seine Tochter.
Leon, Abbe.
Couton, Bauer.
Lavergne, Kapitän.
Lagrange, Chirurg.
Mac, Unteroffizier.

irischen , xso\n Söe50Ii tl“S“,n9 Können innerhalb
<5

-üuumuyuuy tUiUltU UUietDUU
Oete* « Ersten Tage nach Ablauf der Auslegungs-

-bei  der UnterzeichnetenBehörde erhoben

d<m Q gjpjjj 1914
5511

Der Magistrat:
Haerten.£■»- - - - Haerten._

' Arbeitsnachweis
% '«rbotffevk Linrburg a. d. Lahn.

' Fernsprecher

Dachdecker,
Maurer,

«ö >ndwî Offene Stellen:

Zimmerer,
Hausburschen,

. — ^ entgeltlich e Vermittlung

"V WM -MU

107.

5512

^^ °"l der 0̂. April , abends 8 '/- Uhr im
MWr 2 " " ^ oft" 5609

>eut?lc6f Mitgliederversammlung
n Kolonial -Gesellschast, Abteilung Limburg.

Dl

z Z-rhresn» 5̂ ^ g e s - O r d n u n g:
^ Kgsŝ berrcht.

Ö 4 »nb &Ä 1 - Rechnungsprüfern fürI ft Und ftJir J “ :uecynungsp
nl̂ tzwaksin̂ tlastung des Schatzmeisters.

: 8,l>edê .-^ ^ statutengemäß ausscheidenden Mit-
die Kolonialtagung in Köln.

4 B>edex̂ i ^ siatuten
5 Vorstandes.
li^ ntlä9ê unhbm Kolonialto

^ äafcL* nb  Verschiedenes.
^ l^ es  Erscheinen bittet

gf 1ßßmmmm
'•Ub 1»,« ffj *°

" " "

mit großer Blansarde , Bade¬
zimmer und allem sonstigen
Zubehör , auch Garten , ab 1.
Juli zu vermieten : 3330

P. Arnold, Bangeschäst.

Republikanische Soldaten . — Soldaten u. Aufständische der Vendäe.
Kasseneröffnung 7 ' /- Uhr . Anfang 8 Uhr.

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg,  eine Dame frei.

8taU Karten!

Auguste Buths
Georg Ackermann

Verlobte

Limburg (Lahn)
Ostern 1914.

Griesheim (Main)

Kino
Neumarkt 10.

r

Gasthaus,zum Lahneck*
Am 2 . Osterfeiertag von 4 Ulir ah:

19 *Konzert etc . "Wz
Es ladet ergebenst ein Jacob Antony.

»Gau Hinz,EscHn
Ostermontag:

MUSIK.
Kapelle Reifert.

Auf nach Flacht!
Am Ostermontag findet bei dem Unterzeichneten

|0F * Musik "Mff
des rühmlichst bekannten Künstler -Quartetts Reiner Schlegel
aus Giessen , unter Leitung des Violinvirtuosen Willy Hardt
statt , wozu freundlichst eioladet

Wilhelm Scheid.

Statt Karten!

Emma Vietzke
Jakob Schmitt

Verlobte

Ha “burg Dietkirchen
Ostern 1914.

gebe ich sämtl . ge¬
diegenen Taschen¬
uhren, Gold- u.Silber¬
waren, billig zu jed.
annehmb . Preise ab.

Emil Melchior, Uhrmacher u.
Juwelier , Hospitalstraße 1
Limburg , nächst  Schule.

Gut empfohlener tüchtiger

Reisender

Katal . frei.
Holzrahmcnmalr. Kinderbatten,
Mse»rmöbelfaPrik,S»chlTH

Hof von Holland, Diez.
Hllilitär-Konzert ■■■■

am 2. Ostertage , von nachmittags 4 Uhr ab
im kleinen Saal und Cafe. 3262

Eintritt frei!

Tüchtiges Mädchen,
welches melken kann, gegen hohen Lohn, sowie einen

Burschen
vom Lande zum Flaschenspülen per sofort oder 1. Mai
cr. gesucht.

Louie Schneider,
9412 Bierniederlage , Limburg (Lahn).

Gutgehende, große

Gastwirtschaft
mit gutgehender

Metzgerei,
Tanzsaal , Fremdenzimmer,
Kegelbahn , Schlachthaus,
Stallung und Remise, schön.
Garten und Wiesen , viel
Pensionäre , in verkehrsreich.
Orte , verhältniffehalber zu
verkaufen. Offerten unter
H. E. 2735 an die Exp.

Ein sprnngfähigcr Bulle
Lahnraffe steht zu verkaufen.

.8» sei Weier,
Hadaina  r . 3396

Gutgehendes

mtt großem Hof und Neben^
gebäude in einem industrie¬
reichen Städtchen am Rhein,
nghe bei Cobtenz, vorzüglich
gelegen in einer der beleb¬
testen Sttaßen , verhältniffe¬
halber zu verkaufen. Offert,
unter A . 15. 8322 an die
Exped. d Blattes.

Gut erhaltener Frack und
Gehrock billig zu verkaufen,
Weite48 . Wosd . Exp. 3397

Gut möbl . Zimmer sofort
j . verni.Eisenbahnstr .2, p.

alle Längen, gehobelt,gespitzt,
Scharen , sowie Lärchen,
Eichen, Buchen, Tannen,
Bohlen , Bauholz , Schutz¬
decken und sämtliche
Drehereiartikel

stets vorrättg auf Lager.
Michael Jungcrts
Sägewerk , Steinefrenz.
NB. Ferner bringe meine

Lohnschneiderei in gefl. Er¬
innerung . 3395

_ Gewinnbringende
Eeschllsle aller Art.
Gewerhebelriebe, Grundstücke,
Landwirtschaften,
ÜV Industrieunternehmen
f. ernsth. Kapitalist , zw.
Kauf̂ Beteiligung
sofort gesucht Gegr. 1902.

r Gewerbes
Verl .Sie unverbindl . Besuch.

325

Ein gebrauchter Landauer
und ein gebr. Halbverdeck
mit Coupeaufsatz z. schließen
sollen zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben werden Zu
besichttgen bei 5460

Knick , Wiesbaden,
Hofwagenbau,

Schsersteinerstraße 21.

zur Erweiterung meiner Fa¬
brikation für dauernde Stelle
gesucht. 3408

Anton Baeker,
Zigarrenfabrik,

Klein -Steinheim - Hanau -M.
Tüchtige

Maschinen-
Former

3401sucht
Og . Wilh. Wagri6r,

Eiseugieheret, Limburg
Tüchtiger , zuverlässiger

Mk - >l. » Ml
wird sofort gegen hohen
Lohn gesucht. 3405

Peter (Schmidt,
Hammermühle , Oberselters.

Groststück- Arbeiter, auf
Woche gesucht. 3394
C. Köncise , Schneidermst.

Für einen katb. Jungen
wird Lehrstelle bei einem
tücht. Korbmacher gesucht

Offerten unt . I. 6. 34Ü4 a.
d. Exp. d. Bl.

Braves , kathol.
Mädchen,

welches schon gedient hat,
zu baldigem Eintritt gesucht.

Landw. Wknterschule,
3406 Montabaur

Tapeten
Mein an der Domstraße

gelegener 60 Rt . großer
Garten

ist unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. 2853
los. Kremer, Buchdruckereibes.

Limburg a. d. Lahn.
Frdl . Zimmer zu verm.

Näh . Exp. 3289

in reicher Auswahl und
neuesten Mustern empfiehlt

Georg Wagner.
Maler - u, Anstreichergeschäst,
2921 Wallmerod.

Ein gutes , starkes
Pferd

MpNeu eingerichtet!
Samstag von 5—II Uhr, Sonn¬
tag und Montag von3—II Uhr.
Orosses Programm!

Tag im Film. (Hochaktuell!)
(U. a. Bergrutsch bei Vorm¬
berg in Baden ; Konzert der
Kapelle der Kaiserjacht
„Hohenzollern “ und der
„Berliner Liedertafel “ auf
demMarktplatz zu Venedig .)

Die Tochter
des Maklers.
Großes Drama in drei Akten.
Arzt wider Willen.

Lustspiel in 2 Akten.
— Herrlich koloriert ! —

Der böse Traum. Burleske.
Fritzchen repariert Küchen¬

geschirr . Heitere Szene.
Ausflug in Steiermark. Natur.
Nur Personen über 16 Jahren.

♦♦
♦♦ Theater ♦♦

♦♦

in Limburg
Hotel „Alte Post".

Ostersonntag:
Im weitzen Rötz'l.

Lustspiel in 3 Akten.
Ostermontag:

Novität . Schlager d.Saison.
Sie WWe Füge.

Schwank in 3 Akten

MelüMiiiNH«
(E. B .)

Mittwoch, 15. April i9Ji,
abdö. 9 Uhr im Bootshcuf:
«Mü -MumofR

Tages -Ordnung:
Verpflichtung der trainiren-

den Mannschaften.
Gestern Mittag in der

Fastenpredigt ttn Dom eine
Tasche mit Rosenkranz
liegen gelassen. Wer sie mit¬
genommen hat , wird gebeten
dieselbe wieder zurückzu¬
geben Holzheimerstraße 24,
I. Stock. 3400
Ein hochtr. Fahrrind , schw.
Lahnr .od.Sim .zu kaufen ges.
Off.u .D. E.3407a.d.Exp.
Gebrauchte Häckselmaschine
zu kaufen ges. Off. u . V. 3409
a. d. Exp. d. Bl . _

M » zu Mieten.
5494 Salzgaffe 21.

zu verkaufen bei 3403
Karl Bierbrauer,
Spediteur , Hachenburg.

l oder 2 einfach möbl.
Zimmer zu vermieten.

Näh . Exped. 3410
Möbl . Zimmer an beff.

Herrn sofort zu verm. Zu
erfr . in d. Exp 3593



Geöffnet wie alle
sind am *3 Osterf @ierta .ge

Limburger Ladengeschäfte
in der größten Mehrzahl

Todes- f Anzeige.
Heute früh 4 Uhr entschlief unser lieber Gatte,

Vater und Großvater , der Korbmacher

Georg Hellbach
nach längerem , schwerem Leiden, wohlvorbereitet
durch den Empfang der hl . Sakramente , im Ulter
von 60 Jahren.

Limburg, den 9. April 1914.
Zie tcouernöen Hinterbliebenen.

Beerdigung am Ostersonntag nachm. 3 Uhr vom
Sterbehaus Rütsche 2.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teil¬

nahme beim Ableben unserer unvergeßlichen
Mutier , Schwiegermutter und Großmutter , Frau

Heinrich Dorll Wwe.
geb. Jäger,

sagen wir hiermit allen Beteiligten tiefgefühlten

Die trauernden Angehörigen.
Limburg, den 11. April 1914.

empfiehlt in größter
Auswahl 5476lidr.Diener.

Die Unterzeichneten Firmen

iiiftaiilre Waste nnklifiöfiHprfciertnp
gf * geschlossen "WZ

und bitten das geehrte Publikum , davon Kenntnis zu nehmen.

Heinrich Lehnard.
F . Müller , Eisenhandlung.
I . Müller , Parfümerie.

Jos . Brahm.
Andr . Diener.
P . Frings.
Glaser & Schmidt.
P . I . .Hammerschlag.
Kaiser's Kasfeegeschäst.

Chr. Schäfer.
I . F . Schmidt.
Paul Widner.

t

Waschmaschinen
5475 ln bester Ausführung bei

Andreas Diener
Eisen - und Maschinenhandlung.

Herde
und

Hefen
Bewährte Fabrikate :: Reiche Auswahl :: Billigste Pre' se'

F. ftiüUer , Eisenhandlung
(Th . O . Fischer .)

.. '« -« UW
Tachziegel Verblender

naturrot , weiß, schwarz und braun.
Deckensteine, Drainröhren.

Erstklassiges Material , langjährige Garantie!
Wiederverkäüfer rcsp. Vertrete r ges ucht^

fiVi u -vum nut -u«'

Spiritus-Kocli^
zu haben bei

Andreas Diene *'»
5473 Limburg.

M Möbelhaus li;
Gebr. Reuss. Ganze iisstattniei

Grosse Auswahl in

Musterzimmern
Besichtigung ohnem\mm gerne gssiattei.

BETTEN

eigene Arbeit•• lanoiannge Garantie.

Gardinen □ Teppiche
Tapeten

Lincrusta □ Linoleum^
Kinderwagen , Kiappwag^
Reisekörbe n Lederwargjl

Diez „Hotel Oranten “ Diez
Telefon 66. dem Bahnhof gegenüber. Telefon 66.

Hotel 1. Ranges mit erstklassigem Bier- und Weinrestaurant, ganz der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, vollständig neu renoviert.

Elektrische Lichtanlage, Centralheizung, Bäder im Hause u. s. w.
— — Separate Räume für Gesellschaften und Vereine. — —

fit. Rhein - rand Moselweine von ersten Firmen.
Bekannt gute Küche, zivile Preise. Gute Biere, hell und dunkel, Schwagerbräu.

(Brauerei Zimmermann, Limburg) sowie Münchener Löwenbräu.
Während den Feiertagen ein vorzügl . Bockbier , nach Pilsner

Art gebraut, aus der Zimmermann’schen Brauerei.
Eröffnung der Gartenwirtschaft. — Schöner Garten mit Terrassen und Grotten

Zu regem Besuch ladet höflichst ein Heinrich Rase.

Wir erbitten Angebote ver-
käufi. Gruudstücke , Gasth .,
Geschäfte, Fabrik., Güter,
Kötels rc., auch besorg, wir
Teilhaber m.Einlag. in jed.
Höhe. Unverb . Bes Ia. Refz.
Hypothek.- u. Treuhand -Ges.-
Köln, Gereonshaus 100. 64'8

Lohnender
Nebenerwerb

für kreiskundige Landwirte.
NälNäh . erfolgt auf Anfrage
unter R. 358 an Ann .-Exp.
Rosiefsky, Bonn. 3388

Geeigneter

Raum
als Antogarage für min¬
destens zwei Autos sofort
gesucht. Off. unt . B . II.

an die Exped.

Zweijähriges , kräfttges

Fohlen,
sowie ein trächt . Schwein
hat zu verkaufen 3309

dos . Slornoff,
Lindenholzhausen

Tüchtiger , energischer»lWW.
in Hoch- u. Tiefbau durch¬
aus erfahren , wünscht bal¬
digst Stellung . Gute Zeug¬
nisse zu Diensten. Off. unt.
H. E. 3382 bei die Exp.

Wegen Aufgabe des Ge
schäftes einen kraft , schönen
Zughund .ebst Wagen zu
verkaufen, ferner ein. Feder-
rollwagen ür Ponny's ge
eignet. 3356

lob. Burggraf, Dehrn

Anfang Mai suche ich für
meine Bäckereiu. Konditorei
einen alter ., durchaus selbst¬
ständigen 3381

Gehilfen.
Frz . € . Maas,

Limburg.

d. liimsiu. Lehranstalt ». Scljratolferci,
Braunschweig,durchzeiIgcm.Ausb>I!>.,iute
Epst.i.Adl.X als Bcrwaltcr .Rcchnmigss. k-
».Sekretär , i.Abl B alSMolkereibcamlc. Z
Ausk.Prosp. kostenl. d.Dir Krause . ?
-I Jahr . üb. 4VU0Br!, i All. v. 15- 3« ;

100 Zentner

Packstrolf
zu kaufen gesucht. 3386Buderus'sctie Eisenwerke,

Abteilung Carlshütte,
Staffel.

Eisenhaitdluei0

A MW
MW«

7000 an.
zur 1. Hypothek auf Wohn-
u.Geschästshaus i.nasfauisch.
Kreis- und Garnisonsstadt
sofort oder später gesucht.
Feuerversicherung l8ono M.
Offerten unter H. B. 339! an
die Exp. erbeten.
SMUSSK^ «MGMMG« »W»

Jos . Brahitt-
Kochherde u. Oef®"
Butter - Maschine»
Wasch - Maschine»

Garten- Geräte
Drahtgeflecht«

Beste Fabrikate«
Grosse Auswahl- BilHfl®

»iS»'

sucht geeigneten Vertreter,
welcher bei besseren Detail-
Geschäften gut eingeführt ist.

Offerten unt . 0. C. 716 be¬
fördern Haasenstein &Vogler,
A.-G. Köln. 5480

Uleiwelssu
9Ie r»nige

einige Fas Beisorte Marke
Rhodiue md Remy  bill.
zu vekaufi .. Zuschrift unt.
X. 3950 an Rudolf Mosse.
K" N, erberem 5483

l &MSfll iS-
Bahn- u. Schiffsstation Geisenheim, P. Johannisberg.

Hotel- Restauration- Pension
Herrliche, gesunde Höhenlage, direkt am Walde,

prachtvolle Aussicht. Vornehm eingerichtete Zimmer.
Zentralheizung , seine, sowie bürgerliche Küche, Pen¬
sion von 3.50 M . an, Wagenverkehr. Tel . Rudes-
heim 222. . . . u -
5216  Verwaltung des Antoniu s -Heims

- „ /
Gä ? !k.k? ^

Egyptische

i
empfehlenMiinz&Brom,

Limburg. Tel. 31.

ö«M-A>i!Ml Mhm Mel
herrlich, mitten im Walde gelegen, angenehmer Aufent¬
halt , prachtvolle Spaziergänge , V- Stunde von Runkel-

Vorzügliche Verpflegung.
Um zahlreichen Besuch bittet

3384 Frau J • Rhensins-

5404
Tüchtige Reisende

a.b. Getreide- «.Futtermittel-
brauche sof.ges. Auß .mtl . 160
M. hohe Prov . Off. Pr. L. 150,

>Halle, ©.1K117.

Tücht. Monatsmäd .heu
für den ganzen Tag zum
15. April gesucht.
Frau Vkllh. Hammerschlag,
Neumarkt , Neubau Reutz

10  junge sausen

»itieniff;

Gin
von «Ä nrben^ ci|S* rf

gründlich el_ nbrf ’Zääß
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